Deutscher Bundestag 
12. Wahlperiode 


Drucksache 12/301 


21 . 03 . 91 


Beschlußempfehlung 

des Rechtsausschusses (6. Ausschuß) 


Übersicht 1 

über die dem Deutschen Bundestag zugeieiteten Streitsachen 
vor dem Bundesverfassungsgericht 


A. Problem 

Die in der Übersicht zusammengestellten Verfassungsstreitsachen 
sind dem Deutschen Bundestag vom Bundesverfassungsgericht 
zugeleitet worden. Der Deutsche Bundestag hat in den Verfas- 
sungsgerichtsverfahren ein Recht zur Äußerung oder zum Verfah- 
rensbeitritt. 


B. Lösung 

Der Rechtsausschuß empfiehlt einmütig, von einer Äußerung oder 
einem Verfahrensbeitritt abzusehen, da in diesen Verfahren keine 
Umstände ersichtlich sind, die eine Stellungnahme geboten er- 
scheinen lassen. 


C. Alternativen 

wurden im Ausschuß nicht erörtert. 


D. Kosten 


Es entstehen keine Kosten. 
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Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung oder einem Verfahrensbeitritt zu den in der 
anliegenden Übersicht aufgeführten Streitsachen vor dem Bundes- 
verfassungsgericht abzusehen. 


Bonn, den 21. März 1991 


Der Rechtsausschuß 

Herbert Helmrich 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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A. Aussetzungsbeschlüsse 


Lfd. . p., r Herbeiführung einer Entscheidung 

Nr Az. BVeriG Bundesverfassungsgerichts darüber, 

11/252 1 BvL 51/86 ob § 28 a Abs. 1 Satz 1 des Angestelltenversicherungsgesetzes (AVG) i. d. F. des 

Artikels 2 Nr. 8 des Gesetzes zur Neuordnung der Hinterbliebenenrenten sowie 
zur Anerkennung von Kindererziehungszeiten in der gesetzlichen Rentenversiche- 
rung (Hinterbliebenenrenten- und Erziehungszeiten-Gesetz — HEZG) vom 
11, Juli 1985 (BGBl. I S. 1450), des Artikels 2 § 6c des Gesetzes zur Neuregelung 
des Rechts der Rentenversicherung der Angestellten (Angestelltenversicherungs- 
Neuregelungsgesetz — AnVNG) i. d. F. des Artikels 5 des Gesetzes zur Änderung 
von Vorschriften der gesetzlichen Rentenversicherung (Sechstes Rentenversiche- 
rungs-Änderungsgesetz — 6. RVÄndG) vom 24. April 1986 (BGBl. I S, 569) sowie 
des § 28b des Fremdrentengesetzes (FRG) und des Artikels 2 § 61 Abs. 2 AnVNG 
i. d. F. des Artikels 3 Nr. 2, Artikel 5 des Gesetzes über Leistungen der gesetzli- 
chen Rentenversicherung für Kindererziehung an Mütter der Geburtsjahrgänge 
vor 1921 (Kindererziehungsleistungs-Gesetz — KLG) vom 12. Juli 1987 (BGBl. I 
S. 1585) mit dem Grundgesetz vereinbar ist. 

— Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Sozialgerichts Detmold vom 4. Juli 1986, 
geändert durch Beschlüsse vom 25. August 1987 und 30. April 1990 
(S 13 An 278/85) - 

11/253 1 BvL 50/87 ob § 28 a Abs. 1 Satz 1 des Angestelltenversicherungsgesetzes (AVG) i, d. F. des 

Artikels 2 Nr. 8 des Gesetzes zur Neuordnung der Hinterbliebenenrenten sowie 
zur Anerkennung von Kindererziehungszeiten in der gesetzlichen Rentenversiche- 
rung (Hinterbliebenenrenten- und Erziehungszeiten-Gesetz — HEZG) vom 

11. Juli 1985 (BGBl. I S. 1450), des Artikels 2 § 6c des Gesetzes zur Neuregelung 
des Rechts der Rentenversicherung der Angestellten (Angestelltenversicherungs- 
Neuregelungsgesetz — AnVNG) i. d. F. des Artikels 5 des Gesetzes zur Änderung 
von Vorschriften der gesetzlichen Rentenversicherung (Sechstes Rentenversiche- 
rungs-Änderungsgesetz — 6. RVÄndG) vom 24. April 1986 (BGBl. I S. 569) und des 
Artikels 2 § 61 Abs. 2 AnVNG i. d. F. des Artikels 3 Nr. 2 des Gesetzes über Lei- 
stungen der gesetzlichen Rentenversicherung für Kindererziehung an Mütter der 
Geburtsjahrgänge vor 1921 (Kindererziehungsleistungs-Gesetz — KLG) vom 

12. Juli 1987 (BGBl. I S. 1585) mit dem Grundgesetz vereinbar ist, 

— Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Sozialgerichts Detmold vom 25. August 
1987, geändert durch Beschluß vom 30. April 1990 (S 13 An 26/87) — 

11/255 1 BvL 10/88 ob § 8 Abs. 2 des Gesetzes über das Seelotswesen in der Neufassung vom 13. Sep- 

tember 1984 (BGBl. I S. 1213) mit dem Grundgesetz vereinbar ist. 

— Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Schleswig-Holsteinischen Verwal- 
tungsgerichts vom 3. Februar 1988 (11 A 11/88) — 

11/260 2 BvL 1/90 ob § 100 Nr. 3 des Personalvertretungsgesetzes für das Land Niedersachsen in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 8, August 1985 (GVBl. S. 261) bis zum Inkraft- 
treten des Dritten Gesetzes zur Änderung des Niedersächsischen Hochschulgeset- 
zes vom 10. April 1989 (GVBl. S. 85) mit Artikel 3 Abs. 1 GG vereinbar gewesen ist, 
soweit danach die nebenamtlichen oder nebenberuflichen Lehrkräfte für beson- 
dere Aufgaben nicht Bedienstete im Sinne des Personalvertretungsgesetzes gewe- 
sen sind. 

— Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Bundesarbeitsgerichts vom 26. April 
1990 (2 AZR 458/89) - 
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Lfd. 

Nr. 


Az. BVerfG 


Herbeiführung einer Entscheidung 
des Bundesverfassungsgerichts darüber, 


11/261 


2 BvL 2/90 


ob § 100 Nr. 3 des Personalvertretungsgesetzes für das Land Niedersachsen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 8. August 1985 (GVBl. S. 261) bis zum Inkraft- 
treten des Dritten Gesetzes zur Änderung des Niedersächsischen Hochschulgeset- 
zes vom 10. April 1989 (GVBl. S. 85) mit Artikel 3 Abs. 1 GG vereinbar gewesen ist, 
soweit danach die nebenamtlichen oder nebenberuflichen Lehrkräfte für beson- 
dere Aufgaben nicht Bedienstete im Sinne des Personalvertretungsgesetzes gewe- 
sen sind. 


11/264 


2 BvL 4/90 


11/270 


1 BvL 10/90 
15/90 


— Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Bundesarbeitsgerichts vom 26. April 
1990 (2 AZR 459/89) - 

ob die in Artikel 5 des Subventionsabbaugesetzes vom 26. Juni 1981 (BGBl. I 
S. 537) enthaltene Änderung des § 1 Abs. 1 des Spar- Prämiengesetzes in der Fas- 
sung der Bekanntmachung vom 22. Juni 1979 (BGBl. I S. 702) insoweit gegen das 
Rechtsstaatsprinzip verstößt, als darin die bis dahin gegebene Prämienvergünsti- 
gung für alle ab 13. November 1980 abgeschlossenen Sparverträge mit rückwir- 
kender Kraft beseitigt wird. 

— Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Finanzgerichts Baden-Württemberg 

— Außensenate Stuttgart — vom 20. Februar 1990 (IV K 38/87) — 

1. ob § 1 Abs. 3 Nr. 2 des Lohnfortzahlungsgesetzes vom 27. Juli 1969 (BGBl. I 
S. 946; BGBl. III 800-19-2), soweit hiernach für Arbeiterin einem Arbeitsverhält- 
nis, in dem die regelmäßige Arbeitszeit wöchentlich zehn Stunden oder monat- 
lich fünfundvierzig Stunden nicht übersteigt, im Gegensatz zur Regelung ge- 
mäß § 616 BGB für Angestellte die Entgeltfortzahlung im Krankheitsfalle aus- 
geschlossen wird, mit dem Grundgesetz vereinbar ist. 

— Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Arbeitsgerichts Mönchengladbach 
vom 7. Mai 1990 (2 Ca 552/90) - 

- 1 BvL 10/90 - 

2. ob § 1 Abs. 3 Nr. 1 des Lohnfortzahlungsgesetzes vom 27. Juli 1969 (BGBl. I 
S. 946; BGBl. III 800-19-2), soweit hiernach für Arbeiter, deren Arb eits Verhält- 
nis, ohne ein Probearbeitsverhältnis zu sein, für eine bestimmte Zeit, höchstens 
für vier Wochen, begründet ist, im Gegensatz zur Regelung gemäß § 616 BGB 
für Angestellte die Entgeltfortzahlung im Krankheitsfalle ausgeschlossen wird, 
mit dem Grundgesetz vereinbar ist. 

— Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Arbeitsgerichts Bremen vom 10. Juli 
1990 (4 b Ca 4020/90) - 

- 1 BvL 15/90 - 


11/273 2 BvL 3/90 


11/275 1 BvL 18/90 


ob die Vorschrift des § 67 Abs. 4 StGB hinsichtlich der Beschränkung der Anrech- 
nung des Vollzugs der Maßregel auf die Strafe nach Satz 1 und des völligen Weg- 
falls nach Satz 2, wenn das Gericht nach § 67 d Abs. 5 Satz 1 StGB bestimmt, daß 
die Maßregel nicht weiter zu vollziehen ist, mit dem Grundgesetz vereinbar ist. 

- Vorlagebeschluß des OLG Celle vom 19. Juni 1990 (1 Ws 166/90) - 

ob § 10 Abs. 2 des Bundeskindergeldgesetzes in der Fassung des Artikels 1 Nr. 3 
Buchstabe b des Elften Gesetzes zur Änderung des Bundeskindergeldgesetzes 
vom 27. Juni 1985 (BGBl. I S. 1251) mit Artikel 3 Abs. 1 Grundgesetz und Artikel 6 
Abs. 1 Grundgesetz sowie dem Sozialstaatsprinzip vereinbar ist. 

— Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Sozialgerichts Gelsenkirchen vom 
14. Februar 1990 (S 20 Kg 22/88) - 
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Lfd. 

Nr. 

Az. BVerfG 

Herbeiführung einer Entscheidung 
des Bundesverfassungsgerichts darüber, 

11/287 

2 BvL 5/90 

ob § 25 Abs. 5 Satz 2 erster Halbsatz des Landesbeamtengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung des Gesetzes zur Förderung der beruflichen 
Chancen für Frauen im öffentlichen Dienst vom 31. Oktober 1989 — GV.NW, 
S, 567 — mit dem Grundgesetz vereinbar ist. 



— Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Oberverwaltungsgerichts für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 23. Oktober 1990 (12 B 2298/90) — 

11/291 

1 BvL 21/90 

ob § 1 Abs. 3 Nr. 2 des Lohnfortzahlungsgesetzes vom 27. Juh 1969 (BGBl. I S. 946; 
BGBl. III 800-19-2), soweit hiernach für Arbeiter in einem Arbeitsverhältnis, in dem 
die regelmäßige Arbeitszeit wöchentlich zehn Stunden oder monatlich fünfund- 
vierzig Stunden nicht übersteigt, im Gegensatz zur Regelung gemäß § 616 BGB für 
Angestellte die Entgeltfortzahlung im Krankheitsfalle ausgeschlossen wird, mit 
dem Grundgesetz vereinbar ist. 



— Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Arbeitsgerichts Iserlohn vom 6. Septem- 
ber 1990 (4 Ca 727/89) - 
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B. Verfassungsbeschwerden 

Az. BVerfG Verfassungsbeschwerde 

11/254 2 BvR 72/90 des Herrn G. Sch., Altena, 

gegen 

a) - den Beschluß des Bundesfinanzhofs vom 6. September 1989 — II B 51/89 — , 

b) das Urteil des Hessischen Finanzgerichts vom 21. November 1988 — 5 K 
62/84 

c) den Grunderwerbsteuerbescheid des Finanzamts Darmstadt vom 22. November 
1983 - St. Nr.: 007 505 2085 4 -, 

betr. Festsetzung von Grunderwerbsteüer, obwohl im früheren Hessischen Grund- 
erwerbsteuergesetz, das hier noch Anwendung findet, für den Beschwerdeführer 
Grunderwerbsteuerfreiheit vorgesehen war. 

11/256 1 BvR 409/90 der Frau A. B., Steinfurt-Borghorst, 

gegen 

das Urteil des Landgerichts Münster vom 21. Februar 1990 — IS 414/89 — , 

betr. Schutz der Intimsphäre der Mutter und das Recht des Kindes auf Kenntnis der 
Abstammung. 

11/258 1 BvR 620/90 der Frau J. G., Willich, 

gegen 

a) den Beschluß des Oberlandesgerichts Hamm vom 3. April 1990 — 15 W 44/90 — , 

b) den Beschluß des Landgerichts Essen vom 21. Dezember 1989 — 7 T 213/89 — , 

betr. Feststellung der Vaterschaft bei einem Verstorbenen (§ 1600 n Abs, 2 
BGB). 

11/259 1 BvR 1022/88 des Herrn Dr. J.-F. S., Wachtberg- Villiprott, 

1. unmittelbar gegen 

a) den Beschluß des Bundessozialgerichts vom 6. Juni 1988 — 10 BKg 7/88 — , 

b) das Urteil des Landessozialgerichts für das Land Nordrhein- Westfalen vom 
5. Januar 1988 - L 13 Kg 26/87 

c) die Kindergeldbescheide des Bundesministers der Justiz vom 21. Februar 
1983, 19. Oktober 1983, 5. April 1984, 6. März 1985, 27. November 1985 und 
7. November 1986 — P 11-St 59 Bes 

2. mittelbar gegen § 10 Abs. 2 BKGG in der Fassung des Artikels 13 Nr. 2 des 
Haushaltsbegleitgesetzes 1983 vom 20. Dezember 1982 (BGBl. I S. 1857), 

betr. Kürzung des Kindergeldes. 

11/262 1 BvR 143/89 der Frau H. C., Bonn 1, 

gegen 

a) den Beschluß des Oberlandesgerichts Düsseldorf vom 17. Mai 1989 — 3 Wx 
185/89 -, 

b) den Beschluß des Landgerichts Düsseldorf vom 13. März 1989 — 19 T 59/89 — , 

c) den Beschluß des Amtsgerichts Neuss vom 22. November 1988 — 53 X 
185/88 -, 

betr. Pfhchtteilansprüche eines nichtehelichen Kindes. 
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Az. BVerfG Verfassungsbeschwerde 

11/265 2 BvR 109/90 der Fa. L. & B. GmbH, Münster, 

gegen 

a) den Beschluß des Bundesfinanzhofs vom 8. November 1989 — IR 8/89 — , 

b) das Urteil des Finanzgerichts Münster vom 13. Oktober 1988 — IX 4115/86 K — , 

c) den Bescheid des Finanzamts Münster- Außenstadt vom 5. Mai 1986 
- 336/171/0317-472/85 - RbSt 5 -, 

betr. Abzug einer Geschäftsführer-Tantieme bei der Körperschaftsteuer. 

11/266 2 BvR 802/90 der Frau K. L., München 70, 

1. unmittelbar gegen 

a) den Beschluß des Bundesfinanzhofs vom 25. April 1990 — X R 96/88 — , 

b) das Urteil des Niedersächsischen Finanzgerichts vom 4. September 1987 
- XIII (XII) 20/85 -, 

c) den Bescheid des Finanzamts Sulingen vom 28. November 1984 — St. Nr. 
45/126/00468 RBKartei 1982 -, 

d) den Bescheid des Finanzamts Sulingen vom 15. Dezember 1981 — St. Nr. 
45/126/00468 -, 

2. mittelbar gegen 

Artikel 1 Nr. 7 des Gesetzes zur Entlastung des Bundesfinanzhofs vom 8. Juli 1975 
(BGBl. I S. 1861), 

betr. Steuerliche Anerkennung des Ehegattenarb eitsverhältnisses. 

11/267 2 BvR 834/90 des Herrn H. P. M., Neustadt/Weinstraße, 

unmittelbar gegen 

a) den Beschluß des Bundesfinanzhofs vom 4. Mai 1990 — III B 99/88 — , 

b) das Urteil des Finanzgerichts Rheinland-Pfalz vom 23. Juni 1988 — 3 K 
104/85 -, 

mittelbar gegen 

§ 32 Abs. 8, §§ 33, 33a Abs. 2, § 33c EStG 1983, 

betr. Steuerliche Berücksichtigung unabweisbarer Unterhaltsaufwendungen für 
Kinder. 

11/274 2 BvR 669/90 des Herrn H. M. B., Werl, 

gegen 

a) den Beschluß des Oberlandesgerichts Hamm vom 9. März 1990 — Ws 527/89 — , 

b) den Beschluß des Landgerichts Münster vom 2. November 1989 — 7 AR 19/89 
VIII 

betr. Nichtanrechnung der im Maßregelvollzug zugebrachten Zeit auf die Strafe 
gemäß § 67 Abs. 4 Satz 2 StGB. 
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Lfd. 

Nr. 


Az. BVerfG 


11/279 


2 BvR 1265/90 
1282/90 


1 . 


V erf assungsbeschwerde 


des Herrn J. R., Erftstadt-Lechenich, 
gegen 

das Urteil des Bundesfinanzhofs vom 8. Juni 1990 — III R 102/88 — , 
- 2 BvR 1265/90 


2. a) der Frau A. N., Adendorf, 

b) des Herrn U. N., ebenda, 
gegen 

das Urteil des Bundesfinanzhofs vom 8. Juni 1990 — III R 14—16/90 — , 
gegen 

§ 32 a Abs. 1 EStG in der Fassung des Steuersenkungsgesetzes 1986/1988 
- 2 BvR 1282/90 

betr. Grundfreibetrag und Existenzminimum beim Splitting. 


11/281 


2 BvR 1215/90 


der SGZ-Bank AG, Frankfurt/Main, 

1. unmittelbar gegen 

a) das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 26. Juni 1990 — IC 45.87 — , 

b) das Urteil des Hessischen Verwaltungsgerichtshofs vom 15. Oktober 1986 

- 5 UE 236/84 -, 

c) das Urteil des Verwaltungsgerichts Frankfurt am Main vom 27. September 
1983 - VI/ V - E 909/82 -, 

d) den Widerspruchsbescheid vom 9. Februar 1982 und den Bescheid vom 
4. September 1981 der Industrie- und Handelskammer Frankfurt am Main 

- Identnr. 25 027008 9000 -, 

2. mittelbar gegen 

a) § 2 Abs. 1 der Beitrags Ordnung der Industrie- und Handelskammer Frankfurt 
am Main vom 9. Mai 1958, genehmigt durch Erlaß des Hessischen Ministers 
für Arbeit, Wirtschaft und Verkehr vom 2. Juni 1958 in Verbindung mit 
Abschnitt 2 b der Haushaltssatzung für das Rechnungsjahr 1981 vom 9. De- 
zember 1980, 

b) § 3 Abs. 3 Satz 1 des Gesetzes zur vorläufigen Regelung des Rechts der Indu- 
strie- und Handelskammer (IHKG) vom 18. Dezember 1956 (BGBl. I S. 920), 
zuletzt geändert durch Artikel 95 Nr. 5 des Einführungsgesetzes zur Abga- 
benordnung vom 14. Dezember 1976 (BGBl. I S. 3341), 

betr. Maßstäbe für die Bemessung der von den Industrie- und Handelskammern 
erhobenen Mitghedsbeiträge. 


11/282 


2 BvR 1264/90 


des Herrn F. W., Pforzheim, 
gegen 

a) das Urteil des Bundesfinanzhofs vom 21. Juni 1990 — V R 97/84 — , 

b) das Urteil des Finanzgerichts Baden-Württemberg vom 27. März 1984 — 
1379/80 -, 

betr. Umsatzsteuerfreiheit nach § 4 Nr. 4 Umsatzsteuergesetz. 
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Az. BVerfG Verfassungsbeschwerde 

11/285 1 BvR 1547/89 des Herrn G. H., Neumarkt i. d. Opf., 

gegen 

1. a) den Beschluß des Bundesverwaltungsgerichts vom 20. November 1989 

- BVerwG 5 B 134.88 

b) das Urteil des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs vom 4. Mai 1988 — 13 A 
86.03490 

2. a) den Beschluß des Bundesverwaltungsgerichts vom 20. November 1989 

- BVerwG 5 B 135.88 

b) das Urteil des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs vom 4. Mai 1988 — 13 A 
86.03489 

betr, § 44 Abs. 2 und 4 Flurbereinigungsgesetz zu Fragen der Landabfindung. 

11/286 2 BvR 1375/90 1. der Fa. Sch. GmbH & Co. KG, Porta Westfalica, 

2. der Frau L. Sch., Vlotho, 

3. der Frau G. K., Porta Westfalica, 

4. des Herrn A. Sch., Vlotho, 
gegen 

a) das Urteil des Bundesfinanzhofs vom 26. Juni 1990 — VIII R 81/85 — , 

b) das Urteil des Finanzgerichts Münster vom 20. Dezember 1984 — I 4620/80 F, 
I 4621/80 G und I 4622/80 EW -, 

betr. Gewinnfeststellung und Gewerbesteuermeßbeträge 1974 bis 1976. Verlet- 
zung des Rechts auf rechtliches Gehör und des Rechts aus Artikel 3 Abs. 1 i. V. m. 
Artikel 6 Abs. 1 GG. 

11/292 1 BvR 1341/90 der Frau I. A., Berlin, 

und weiterer 306 Beschwerdeführer 

gegen 

Nummer 1 Abs. 2 Satz 2 und Satz 5 der Anlage I Kapitel XIX Sachgebiet A Ab- 
schnitt III des Vertrages zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Deut- 
schen Demokratischen Republik über die Herstellung der Einheit Deutschlands 
— Einigungsvertrag — vom 31. August 1990 (BGBl. II S. 889 [1140]), 

betr. Feststellung, daß die Regelung in Ziffer 1 Abs. 2 Satz 2 und Satz 5 der An- 
lage I Kapitel XIX Sachgebiet A Abschnitt III des Einigungsvertrages vom 31. Au- 
gust 1990 nichtig ist und deshalb die Arb eits Verhältnisse der Beschwerdeführer 
nicht ruhen, sondern nach Maßgabe der jeweils zugrundeliegenden Arbeitsver- 
träge nach dem 3. Oktober 1990 unverändert fortbestehen und nach Ablauf der 
6- bzw. 9monatigen Wartefrist fortzusetzen sind. 
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C. Anträge 


Lfd. 

Nr. 


Az. BVerfG 


Antrag 


11/257 


1 BvF 1/90 


zu prüfen, ob das Gesetz zur Einführung eines zusätzlichen Registers für Seeschiffe 
unter der Bundesflagge im internationalen Verkehr vom 23. März 1989 (BGBl. I 
S. 550) mit dem Grundgesetz vereinbar ist. 


I. Antrag des Senats der Freien Hansestadt Bremen, 


II. Antrag der Landesregierung Schleswig-Holstein. 


11/263 


2 BvF 2/90 


11/283 


2 BvH 3/90 
2 BvH 4/90 


1. festzustellen, ob § 218 b Abs. 1 Satz 1, Abs. 2, § 219 StGB sowie §§ 200 f und 
200 g RVO mit Artikel 2 Abs. 2 Satz 1 i. V. m. Artikel 1 Abs. 1 GG vereinbar 
sind, 

2. ob die Vorschriften des § 200 f und des § 200 g der Reichsversicherungsordnung 
in der Fassung des Gesetzes über ergänzende Maßnahmen zum Fünften Straf- 
rechtsreformgesetz (Strafrechtsreform-Ergänzungsgesetz — StREG) vom 
28. August 1975 (BGBl. I S. 2289) insoweit mit dem Grundgesetz vereinbar sind, 
als sie Versicherten einen Anspruch auf die in diesen Bestimmungen genannten 
Leistungen auch in den Fällen gewähren, in denen der Abbruch der Schwan- 
gerschaft nach § 218 a Abs. 2 Nr. 3 StGB straflos bleibt. 

der Fraktion Bündnis 90/GRÜNE im Sächsischen Landtag, festzustellen, ob das 
Gesetz zur Herstellung der Arbeitsfähigkeit des Sächsischen Landtages und der 
Sächsischen Landesregierung (Vorschaltgesetz) vom 27. Oktober 1990 verfas- 
sungswidrig ist. 

- 2 BvH 3/90 - 

des Herrn Dr. M. B., MdL, Ernst-Thälmann-Straße Ib, 0-9505 Cainsdorf, festzu- 
stellen, daß das Gesetz zur Herstellung der Arbeitsfähigkeit des Sächsischen Land- 
tages und der Sächsischen Landesregierung (Vorschaltgesetz) vom 27. Oktober 
1990 verfassungswidrig ist. 

- 2 BvH 4/90 - 


11/284 


2 BvH 5/90 


der Fraktion Linke Liste/PDS im Sächsischen Landtag, festzustellen, daß das in der 
Vorläufigen Geschäftsordnung des Sächsischen Landtages für die Besetzung der 
parlamentarischen Gremien festgelegte Verfahren nach d'Hondt das Prinzip der 
Chancengleichheit der Fraktionen im Landtag sowie der Gleichstellung der Abge- 
ordneten verletzt. 


11/293 


2 BvQ 20/90 


Antrag auf Erlaß einer einstweiligen Anordnung 

1. des Landkreises Potsdam, 

2. der Gemeinde Groß-Glienicke, 

3. der Gemeinde Seeburg 

betr. Festlegung des Grenzverlaufs von Gemeindegebieten u. a. auf Grund eines 
Übereinkommens des Alliierten Kontrollrates. 
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